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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen abgeschirmten
Steckverbinder mit einem ersten und einem zweiten Ge-
häuseteil und einem zwischen diesen angeordneten
Dichtkörper.
[0002] Ein solcher abgeschirmter Steckverbinder
dient dazu, eine hohe Schirmdämpfung auch an Schnitt-
stellen zwischen einem elektrischen oder elektroni-
schen Gerät und den an dieses anzuschließenden, ab-
geschirmten Kabeln zu erhalten. Die Gehäuseteile des
Steckverbinders weisen eine leitfähige Oberfläche auf,
die mit der Abschirmung der Kabel in elektrischer Ver-
bindung steht.
[0003] Abgesehen von einem Schutz gegen elektro-
magnetische Strahlung wird von einem solchen Steck-
verbinder auch gefordert, daß er einen guten Schutz ge-
gen mechanische Einflüsse bietet. Um insbesondere
die gewünschte Abdichtung gegen den Eintritt von
Staub und Feuchtigkeit zu erhalten, wird zwischen den
beiden Gehäuseteilen üblicherweise eine Gummidich-
tung verwendet, die das Innere der Gehäuseteile ge-
genüber dem Außenraum abdichtet. Im Bereich der
Gummidichtung ist jedoch die von der leitfähigen Ober-
fläche der Gehäuseteile bereitgestellte Abschirmung
unterbrochen, so daß zusätzliche Maßnahmen erfor-
derlich sind, um die geforderte hohe Schirmdämpfung
zu erzielen. Beispielsweise können zusätzliche Bautei-
le, etwa Blechrahmen, verwendet werden, um trotz der
zwischen den Gehäuseteilen angeordneten Gummi-
dichtung die erforderliche Schirmdämpfung zu erzielen,
oder es kann auf Sondergehäuse zurückgegriffen wer-
den. Diese Maßnahmen sind jedoch bei einigen Anwen-
dungen aus Kostengründen nicht akzeptabel.
[0004] Aus der US 4 720 606 das als nächstliegender
Stand der Technik angesehen wird ist eine Dichtung an
gehäuseartigen Einrichtungen mit elektrischen Geräten
bekannt, die einen elastischen, profilartigen Abdich-
tungskörper und ein Abschirmelement zu einem nach-
giebigen Profil vereinigt, um aneinanderliegende Flä-
chen von Bauteilen gegen Fremdstoffe und elektroma-
gnetische Felder abzudichten.
[0005] Die Aufgabe der Erfindung besteht somit darin,
einen abgeschirmten Steckverbinder der eingangs ge-
nannten Art dahingehend weiterzubilden, daß sowohl
eine hohe Schirmdämpfung als auch eine gute Abdich-
tung gegenüber dem Außenraum erzielt wird, ohne daß
besondere, kostenaufwendige Maßnahmen ergriffen
werden müßten.
[0006] Diese Aufgabe wird bei einem abgeschirmten
Steckverbinder der eingangs genannten Art dadurch
gelöst, daß der Dichtkörper aus einem elektrisch leitfä-
higen Material besteht und mit mindestens einem der
Gehäuseteile in elektrischer Verbindung steht, und daß
der Dichtkörper ein H-förmiges Profil mit einem Mittel-
steg, zwei innenliegenden Stegen und zwei außenlie-
genden Stegen hat.
Aufgrund der von dem Dichtkörper automatisch ausge-

bildeten elektrischen Verbindung zwischen den beiden
Gehäuseteilen wird eine hohe Schirmdämpfung erzielt,
ohne daß zusätzliche Bauteile erforderlich sind. Gleich-
zeitig stellt der Dichtkörper die erforderliche Abdichtung
zwischen den beiden Gehäuseteilen gegen mechani-
sche Einflüsse sicher.
[0007] Gemäß der Erfindung ist vorgesehen, daß der
Dichtkörper ein H-förmiges Profil mit einem Mittelsteg,
zwei innenliegenden Stegen und zwei außenliegenden
Stegen hat. Ein solcher Dichtkörper kann mit den Ge-
häuseteilen nach Art einer Labyrinthdichtung zusam-
menwirken, was sowohl die Schirmdämpfung als auch
die Abdichtung gegen mechanische Einflüsse erhöht.
[0008] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
der Erfindung ist vorgesehen, daß einer der innenlie-
genden Stege des Dichtkörpers mit einem Fortsatz ver-
sehen ist, der mit dem angrenzenden Gehäuseteil über-
lappt. Dieser Fortsatz dient zur Fixierung des Dichtkör-
pers relativ zu dem entsprechenden Gehäuseteil und
wirkt zusätzlich als Teil der Labyrinthdichtung.
[0009] Gemäß dieser bevorzugten Ausführungsform
der Erfindung ist weiterhin vorgesehen, daß mindestens
eines der Gehäuseteile auf seiner mit dem Dichtkörper
zusammenwirkenden Stirnfläche einen Vorsprung auf-
weist, der in die Nut zwischen zwei einander gegenüber-
liegenden Stegen des Dichtkörpers eingreift. Der Vor-
sprung dient zur zuverlässigen Anbringung des Dicht-
körpers an dem entsprechenden Gehäuseteil und ist
außerdem Teil der Labyrinthdichtung.
[0010] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
kann auch vorgesehen sein, daß die Nut, in die der Vor-
sprung eingreift, so bemessen ist, daß es zu einer dich-
ten Anlage an dem Vorsprung kommt. Insbesondere
kann vorgesehen sein, daß die Nut mit einer umlaufen-
den Verengung versehen ist, mittels der der Dichtkörper
unverlierbar an dem Gehäuseteil gehalten wird. Auf-
grund der Abmessungen und der Gestaltung der Nut er-
gibt sich ohne zusätzliche Maßnahmen die gewünschte
Abdichtung zwischen dem Dichtkörper und dem ent-
sprechenden Gehäuseteil, so daß der gewünschte
Schutz gegen mechanische Einflüsse erhalten wird.
[0011] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
der Erfindung ist vorgesehen, daß in mindestens einer
der Nuten zwischen einander gegenüberliegenden Ste-
gen des H-förmigen Dichtkörpers ein O-Ring angeord-
net ist, der zwischen dem Dichtkörper und der mit die-
sem zusammenwirkenden Stirnfläche des Gehäuse-
teils zusammengedrückt gehalten wird. Der O- Ring, der
in der Nut des Dichtkörpers geschützt gegen äußere
Einwirkungen aufgenommen ist, verbessert den vom
Dichtkörper bereitgestellten Schutz gegen mechani-
sche Einflüsse auf den Steckverbinder.
[0012] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
der Erfindung ist vorgesehen, daß der Dichtkörper aus
einer Leichtmetall-Legierung besteht. Diese Material-
auswahl ermöglicht aufgrund der elektrischen Leitfähig-
keit des Materials eine hohe Schirmdämpfung, während
gleichzeitig aufgrund der Verformbarkeit des Materials
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eine sehr gute Abdichtung zwischen den beiden Gehäu-
seteilen erhalten wird, die unter Umständen ohne zu-
sätzliche Bauteile zu dem gewünschten Schutz gegen
mechanische Einflüsse führt.
[0013] Die Erfindung wird nachfolgend anhand zweier
Ausführungsformen beschrieben, die in den beigefüg-
ten Zeichnungen dargestellt sind. In diesen zeigen:

Fig. 1 einen schematischen Querschnitt durch einen
erfindungsgemäßen Steckverbinder;

Fig. 2 einen Querschnitt durch den im Steckverbin-
der von Fig. 1 verwendeten Dichtkörper;

Fig. 3 in vergrößertem Maßstab den Ausschnitt X
von Fig. 2;

Fig. 4 eine Ansicht der Unterseite des Dichtkörpers
von Fig. 2;

Fig. 5 ein Gehäuseteil mit Dichtkörper gemäß einer
alternativen Ausführungsform der Erfindung;
und

Fig. 6 in vergrößertem Maßstab den Ausschnitt X
von Fig. 5.

[0014] In Fig. 1 ist schematisch ein abgeschirmter
Steckverbinder gezeigt. Dieser enthält ein erstes Ge-
häuseteil 10, ein zweites Gehäuseteil 12, einen zwi-
schen den Gehäuseteilen 10, 12 angeordneten Dicht-
körper 14 sowie einen Verriegelungsmechanismus 16,
mittels dem die beiden Gehäuseteile 10, 12 miteinander
verbunden werden können. Die üblicherweise im Inne-
ren der beiden Gehäuseteile angeordneten Bauele-
mente sind in den Figuren nicht dargestellt, da sie zum
Verständnis der Erfindung nicht beitragen.
[0015] Die gewünschte Abschirmung des Steckver-
binders wird erzielt, indem das erste und das zweite Ge-
häuseteil 10, 12 eine leitfähige Oberfläche aufweisen.
Diese leitfähige Oberfläche ist entweder durch Aufbrin-
gen eines leitfähigen Materials auf die Gehäuseteile ge-
bildet, wenn diese aus einem nicht leitfähigen Material
bestehen, oder es werden Gehäuseteile verwendet, die
aus einem leitfähigen Material bestehen. Damit die ge-
wünschte hohe Schirmdämpfung erreicht wird, besteht
zusätzlich der Dichtkörper 14 aus einem elektrisch leit-
fähigen Material, nämlich aus einer Leichtmetall-Legie-
rung. Somit stehen die beiden Gehäuseteile 10, 12 über
den Dichtkörper 14 in elektrischer Verbindung.
[0016] Das erste Gehäuseteil 10, das bei der gezeig-
ten Ausführungsform ein Anbaugehäuse ist, weist auf
seiner dem zweiten Gehäuseteil 12 zugewandten Stirn-
fläche einen umlaufenden Vorsprung 18 auf. Das zweite
Gehäuseteil 12, das hier ein Gegengehäuse ist, weist
eine dem ersten Gehäuseteil 10 zugewandte Stirnflä-
che auf, die gegenüber der Trennebene zwischen den
beiden Gehäuseteilen mit einem Winkel von 15° geneigt

ist.
[0017] Der zwischen den Stirnflächen der beiden Ge-
häuseteile 10, 12 angeordnete Dichtkörper 14 weist im
Querschnitt ein H-förmiges Profil auf (siehe die Figuren
2 und 3). An den Mittelsteg 20 des Dichtkörpers schlie-
ßen sich zwei außenliegenden Stege 22, 26 und zwei
innenliegende Stege 24, 28 an. Diese sind jeweils um-
laufend, so daß zwischen den Stegen 22, 24 einerseits
und zwischen den Stegen 26, 28 andererseits jeweils
eine Nut 30 bzw. 32 gebildet ist (siehe auch Fig. 4).
[0018] In den Nuten 30, 32 ist jeweils ein O-Ring 34,
36 angeordnet, der bei aneinander montierten Gehäu-
seteilen 10, 12 zwischen dem Dichtkörper 14 und der
entsprechenden Stirnfläche der Gehäuseteile einge-
spannt gehalten wird.
[0019] Der Dichtkörper 14 wirkt mit den beiden Ge-
häuseteilen 10, 12 nach Art einer Labyrinthdichtung zu-
sammen, indem der Vorsprung 18 des ersten Gehäuse-
teils 10 in die Nut 30 des Dichtkörpers 14 eingreift und
ein am innenliegenden Steg 28 ausgebildeter Fortsatz
38 mit dem dem ersten Gehäuseteil 10 zugewandten
Randabschnitt des zweiten Gehäuseteils 12 überlappt.
Die so gebildete Labyrinthdichtung gewährleistet zum
einen eine hohe Schirmdämpfung über einen breiten
Frequenzbereich bis etwa 1 GHz und zum anderen, un-
terstützt von den O- Ringen 34 und 36, eine gute me-
chanische Abdichtung zwischen den beiden Gehäuse-
teilen, mit der ein IP-Schutzgrad > 65 erzielt werden
kann.
[0020] In den Fig. 5 und 6 ist eine Variante des in den
Figuren 1 bis 4 gezeigten Steckverbinders dargestellt.
Soweit die hier verwendeten Bauteile bereits aus den
Figuren 1 bis 4 bekannt ist, werden dieselben Bezugs-
zeichen verwendet; auf die obigen Erläuterungen wird
Bezug genommen.
[0021] Im Gegensatz zur obigen Ausführungsform
wird bei der Variante gemäß den Figuren 5 und 6 kein
O-Ring 34 in der Nut 30 verwendet. Statt dessen wird
hier eine Nut 30' verwendet, die auf der Innenseite des
außenliegenden Stegs 22 mit einer umlaufenden Ver-
engung 40 versehen ist. Die Nut 30' mit der Verengung
40 ist so bemessen, daß zusammen mit dem umlaufen-
den Vorsprung eine Klemmwirkung zwischen dem
Dichtkörper und dem Vorsprung 18 erzielt wird. Dies ge-
währleistet zum einen eine gute mechanische Abdich-
tung auch ohne die Verwendung eines O-Ringes, wäh-
rend zum anderen der Dichtkörper 14 unverlierbar an
dem ersten Gehäuseteil 10 gehalten wird. Auch bei die-
ser Ausführungsform wird die gewünschte Schirm-
dämpfung bei gleichzeitig hohem IP- Schutzgrad erhal-
ten.
[0022] Ein wesentlicher Vorteil des erfindungsgemä-
ßen Steckverbinders liegt darin, daß der in der beschrie-
benen Weise ausgebildete Dichtkörper 14 ohne beson-
deren Aufwand die Gummidichtung ersetzen kann, die
üblicherweise zwischen den beiden Gehäuseteilen ei-
nes Steckverbinders verwendet wird. Wenn dieser
Steckverbinder bisher bereits abgeschirmt war, entfal-
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len nun die Maßnahmen, die erforderlich waren, um die
gewünschte Schirmdämpfung trotz der Verwendung der
Gummidichtung zu erreichen. Falls der Steckverbinder
bisher nicht abgeschirmt war, kann er nun, wenn seine
Gehäuseteile entweder mit einer leitfähigen Oberfläche
versehen sind oder aus einem leitfähigen Material be-
stehen, zu einem abgeschirmten Steckverbinder aufge-
rüstet werden, da der aus einem elektrisch leitfähigen
Material bestehende Dichtkörper zusammen mit den
beiden Gehäuseteilen für die erforderliche Schirm-
dämpfung sorgt. In beiden Fällen können die bereits
vorhandenen Gehäuseteile weiterverwendet werden,
da der hier beschriebene Dichtkörper 14 nach Art eines
Modulsystems dann eingesetzt wird, wenn es erforder-
lich ist.

Patentansprüche

1. Abgeschirmter Steckverbinder mit einem ersten
und einem zweiten Gehäuseteil (10, 12) und einem
zwischen diesen angeordneten Dichtkörper (14),
welcher aus einem elektrisch leitfähigen Material
besteht und mit mindestens einem der Gehäusetei-
le (10, 12) in elektrischer Verbindung steht, da-
durch gekennzeichnet daß der Dichtkörper (14)
ein H-förmiges Profil mit einem Mittelsteg (20), zwei
innenliegenden Stegen (24, 28) und zwei außenlie-
genden Stegen (22, 26) hat.

2. Steckverbinder nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß einer der innenliegenden Stege
(28) des Dichtkörpers (14) mit einem Fortsatz (38)
versehen ist, der mit dem angrenzenden Gehäuse-
teil (12) überlappt.

3. Steckverbinder nach einem der Ansprüche 1 und 2,
dadurch gekennzeichnet,
daß mindestens eines der Gehäuseteile (10) auf
seiner mit dem Dichtkörper (14) zusammenwirken-
den Stirnfläche einen Vorsprung (18) aufweist, der
in eine Nut (30, 30') zwischen zwei einander gegen-
überliegenden Stegen (22, 24) des Dichtkörpers
eingreift.

4. Steckverbinder nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Nut (30'), in die der Vor-
sprung (18) eingreift, so bemessen ist, daß es zu
einer dichten Anlage an dem Vorsprung (18)
kommt.

5. Steckverbinder nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Nut (30') mit einer umlau-
fenden Verengung (40) versehen ist, mittels der der
Dichtkörper (14) unverlierbar an dem Gehäuseteil
(10) gehalten wird.

6. Steckverbinder nach Anspruch 1 bis 5, dadurch

gekennzeichnet, daß in mindestens einer der Nu-
ten (30, 32) zwischen einander gegenüberliegen-
den Stegen (22, 24, 26, 28) des H-förmigen Dicht-
körpers (14) ein O-Ring (34, 36) angeordnet ist, der
zwischen dem Dichtkörper (14) und der mit diesem
zusammenwirkenden Stirnfläche des Gehäuseteils
(10, 12) zusammengedrückt gehalten wird.

7. Steckverbinder nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
daß der Dichtkörper (14) aus einer Leichtmetall- Le-
gierung besteht.

8. Dichtkörper für einen abgeschirmten Steckverbin-
der nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, daß er im Querschnitt
ein H-förmiges Profil hat und daß er aus einer
Leichtmetall-Legierung besteht.

Claims

1. Shielded plug connector having a first and a second
housing part (10, 12) and a sealing member (14),
which is disposed between the said parts, consists
of an electrically conductive material and is electri-
cally connected to at least one of the said housing
parts (10, 12), characterised in that the sealing
member (14) has an H-shaped profile with a central
web (20), two internal webs (24, 28) and two exter-
nal webs (22, 26).

2. Plug connector according to claim 1, characterised
in that one of the internal webs (28) of the sealing
member (14) is provided with an extension (38)
which overlaps with the adjoining housing part (12).

3. Plug connector according to one of claims 1 and 2,
characterised in that at least one of the housing
parts (10) has, on its end face that interacts with the
sealing member (14), a projection (18) which en-
gages in a groove (30, 30') between two mutually
opposed webs (22, 24) of the said sealing member.

4. Plug connector according to claim 3, characterised
in that the groove (30') in which the projection (18)
engages is dimensioned in such a way that tight
abutment against the said projection (18) occurs.

5. Plug connector according to claim 4, characterised
in that the groove (30') is provided with a circum-
ferential constriction (40), by means of which the
sealing member (14) is held on the housing part (10)
in a captive manner.

6. Plug connector according to claims 1 to 5, charac-
terised in that there is disposed, in at least one of
the grooves (30, 32) between mutually opposed
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webs (22, 24, 26, 28) of the H-shaped sealing mem-
ber (14), an O-ring (34, 36) which is held in a com-
pressed manner between the sealing member (14)
and that end face of the housing part (10, 12) which
interacts with the said sealing member.

7. Plug connector according to one of the preceding
claims, characterised in that the sealing member
(14) consists of a light metal alloy.

8. Sealing member for a shielded plug connector ac-
cording to one of the preceding claims, character-
ised in that it has an H-shaped profile in cross-sec-
tion, and that it consists of a light metal alloy.

Revendications

1. Connecteur à fiches blindé qui comporte une pre-
mière et un seconde partie de boîtier (10, 12) entre
lesquelles est disposé un élément d'étanchéité
(14), qui est en un matériau conducteur électrique-
ment et qui est connecté électriquement avec au
moins l'une des parties de boîtier (10, 12), carac-
térisé en ce que l'élément d'étanchéité (14) pré-
sente une section transversale en forme de H avec
une traverse (20), deux branches intérieures (24,
28) et deux branches extérieures (22, 26).

2. Connecteur à fiches selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que l'une des branches intérieures
(28) de l'élément d'étanchéité (14) comporte un pro-
longement (38) recouvrant la partie de boîtier (12)
adjacente.

3. Connecteur à fiches selon l'une des revendications
1 et 2, caractérisé en ce que au moins l'une des
parties de boîtier (10) comporte sur sa face frontale
coopérant avec l'élément d'étanchéité (14) une
saillie (18) s'engageant dans une rainure (30, 30')
prévue entre deux branches (22, 24) de l'élément
d'étanchéité se faisant face.

4. . Connecteur à fiches selon la revendication 3, ca-
ractérisé en ce que la rainure (30') dans laquelle
s'engage la saillie (18) est dimensionnée pour per-
mettre un contact étanche avec ladite saillie (18).

5. Connecteur à fiches selon la revendication 4, ca-
ractérisé en ce que la rainure (30') est pourvue sur
tout son pourtour d'un rétrécissement (40) au
moyen duquel l'élément d'étanchéité (14) est main-
tenu sur la partie de boîtier (10) sans risque d'être
perdu.

6. Connecteur à fiches selon l'une des revendications
1 à 5, caractérisé en ce que au moins dans une
des rainures (30, 32) formées par les branches (22,

24, 26, 28) se faisant face de l'élément d'étanchéité
(14) en forme de H est posé un anneau torique (34,
36) qui est maintenu comprimé entre l'élément
d'étanchéité (14) et la surface frontale de la partie
de boîtier (10, 12) coopérant avec ledit élément
d'étanchéité.

7. Connecteur à fiches selon l'une des revendications
précédentes, caractérisé en ce que l'élément
d'étanchéité (14) est en un alliage léger.

8. Élément d'étanchéité pour un connecteur à fiches
blindé selon l'une des revendications précédentes,
caractérisé en ce que il présente une section
transversale en forme de H et est en un alliage lé-
ger.
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